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Im vorliegenden Heft werden die Ergebnisse der

statistik der durchschnit,tlichen Kaufwerte
für lanowirtschaftlichen crundbesitzl )

für oas Jahr 1983 veröffentlicht.

Gegenüoer der Statistik für die Jahre 1974 bis
1982 ergaben sich keine methodischen Änderun-
gen, so daß hinsichtlich der Zielsetzung die-
ser Statistik, ihrer rechtlichen und methodi-
schen crundlagen sowie der VergleichsmögIich-
keiten mit vorangegangenen Erhebungen auf die
ausfünrlicnen Hinweise in dem Berichtsheft
für das Jahr 1974 verwiesen wird2). Die Er-
gebnisse für die Jahre 1975 bis 1982 wurden
aucn in der zeitschrrft "Wirtschaft und Sta-
tistik" t<orunentiert3 ) .

2 uefinitionen

Die Gesamtfläche umfallt die volle F'1ächengröße

des ürundstücks (bzw. sämtlicher Grundstücke)
ernes Veräußerungsfal1"s4) ohne Rücksicht auf
die Nutzung.

-r- esCcrr ! cs! eE ! I i9! e! -§c! s sur

Die FIäche der landwirtschaftlichen Nutzung
(FdIN) umfaljt nur diejenigen Flächen eines
Veräutierungsfalles, die nach den Rechtsvor-
schrrften für die Einheitsbewe.tungs) ,ut
landwirtscnaftlichen Nutzung genören. Das

srnd im wesentlichen Flächen des Ackerlandes
und des Grünlandes.

1) Diese Statistik ergänzt die seit l9til 9e-führte Statistik der Xaufwerte von Bau-
land; f'achserie 17, Iteihe 5.

2) Fachserie 3, Reihe 2.4. Siehe auch "Wirt-scnaft und StatistLk", 4/1973 und 7/1976.
3) "wirtschaft und Statistik" u.a. 1 0/1977,

1u/1978, 10/1979, 10/1980, 11/1e81,
11/1982 und 11,2 19E3.

4) Im folgenclen werden die Bezeicnnungen
"Veräußerungsfall" und "Kauffall" syno-
nym verwendet.

5) tsewertungsgesetz (BewG) in der Fassung vom
2b. September 1974 (BGBI. I S. 23ti9) und
Allgerneine VerwaLtungsvorschrift über
Richtlinien zur tsewertung des land- und
forstwirtschaftlicnen Vermögens (BewRL)
vom 17. November 19o7 (BSIB1. I S. 297)
i)zw. vom I7. uuni 1958 (tsStBI. I S. 223).

Die durchschnittlichen Kaufwerte werden aus
den Preisen ermittelt, die für jeden einzelnen
Kauffall erfaßt werden. Die Preise je Kauffall
umfassen neben dem gezahlten Geldbetrag auch
den in DI'1 ausgedrückten Wert aller vom Käufer
zugunsten des Veräußerers vertraglich aufzu-
bringenden grundstücksbezogenen Leistungen
(Restwert von übernommenen, noch nicht ge-
tilgten Hypotheken und Wert eines etwaigen
Tauschgrundstücks). Bei wiederkehrenden Lei-
stungen (Renten, Altenteil, Wohnungsrecht und

dgt.) ist deren Kapitalwert6) angesetzt. Die
kraft Gesetzes auf der Veräußerungsfläche ru-
henden Abgaben und Leistungen sind in den An-
gaben über den Preis nicht enthalten, es sei
denn, daß der Käufer Zahlungsrückstände des
Veräußerers übernommen hat. Nebenkosten, wie
Grunderwerbssteuer, Vermessungskosten, Ge-

nehmigungsgebühren, Irlaklerkosten usw., werden
nicht in die Preisangaben zu dieser Statistik
e i nbe zogen .

?:1-Er!reg:[9Qzc[]

Die Ertragsmeßzahl (EMZ) kennzeichnet die na-
turale Ertragfähigkeit des Bodens aufgrund
der natürlichen Ertragsbedingungen. Sie wird
anhand der Ergebnisse der amtlichen Boden-

?\
schätzung" berechnet und bildet eine der
Grundlagen für die Einheitsbewertung und da-
mit für die Besteuerung des land- und forst-
wirtschaf t1 ichen Vermögens .

?:1-4r!-9ec-yeEäe0eE!e!-qEs!gs!Uete

Bei den Veräußerungsfä11en von Flächen der
land$rirtschaftlichen Nutzung wird zwischen
folgenden Arten unterschieden:

- Veräußerung von Flächen o h n e Ge-
bäude und o h n e Inventari dazu zählen
auch die StückIändereien 8) sowie dieje-
nigen F1ächen, die von den zum Zeitpunkt
des Verkaufs weiterhin existenten Betrieben
veräußert wurden (Abverkäufe) ;

6) §§ 13 und 14 BewG; s. Fußnote 5.
7) Gesetz über die Schätzung des Kulturoodens

(Bodenschätzungsgesetz - BodSchätzG) vorn
1 5. Oktober 1 934 ( RGBI . I S. I 050 ) .

8) Nach § 34 Abs. (7) BewG sind Stück1ände-
reien einzelne land- und forstwirtschaft-
lich genutzte FIächen, bei denen die Wirt-
schaftsgebäude oder die Betriebsmittel oder
beide Arten von Wirtschaftsgütern nicht dem
Eigentümer des Grund und Bodens gehören.

?r.3-[egEccr!

?.1-9sset!!läe!e

2,.3 -Er-ässe -{er
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- Veräußerung
und mit

von FIächen
I nvent ar i

m i t Gebäuden

m i t Gebäuden

Die wenigen FätIe, bei denen ausnahmsweise

Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung ohne

Gebäude, jedoch mit Inventar veräußert werden,
werden bei der Aufbereitung mit den Kauffällen
von Flächen ohne Gebäude und ohne Inventar zu-
sammengefaßt.

3 Abqrenzung des Erfassungsbereichs

In die Kauf$rertstatistik werden alle KauffälIe
einbezogen, bei denen die veräußerte FIäche
der Iandwirtschaftlichen Nutzung mindestens
0,1 ha (= 10 Ar = I 000m2) groß ist.

Auch KauffälIe von Betriebsgrundstücken im

Sinne des § 99 Abs. 1 Nr. 2 sewC9) sind in
diese Statistik einbezogen. Das ist der Grund-
besitz von gewerblichen Betrieben, soweit er
- wenn er von dem gewerblichen Betrieb losge-
1öst wäre - einen landwirtschaftlichen Betrieb
oder Forstbetrieb bilden würde (BeispieI:
Landwirtschaftliche Versuchsbetriebe von In-
dustrieunternehmen).

KauffäIle, die neben der FIäche der landwirt-
schaftlichen Nutzung auch FIächen anderer Nut-
zungen bzw. anderer Nutzungsteile oder anderer
Vermögensarten umfassen, werden nur dann in
diese Statistik einbezogen, wenn von dem Kauf-
preis mehr a1s 90 t auf die Fläche der land-
wirtschaftlichen Nutzung entfälIt.

Nicht aufgenommen werden:

- Eigentumsübergänge aufgrund von Flurberei-
nigungen, Enteignungen und Zwangsversteige-
run9en,

- Grundstückserwerbe von Todes wegen oder
durch Schenkung, Nachlaßteilung, Änderung

des ehelichen Güterstandes, Errrerb von Ver-
wandten in gerader Linielo),

9) Siehe Fußnote 5.
10) Grundstückserwerb im Sinne des § 3 des

Grunderwerbssteuergesetzes (GREStG 1983)
vom 17. Dezernber 1982 (BSIB1. I S. 17771.

- Grundstücksflächen innerhalb des Gebietes
eines Flächennutzungs- und Bebauungsplans

einer Gemeinde, die aIs baureifes Land, Roh-

bauland, Industrieland, Land für Verkehrs-
zwecke oder Freiflächen (2.B. Parkanlagen,
Spielplätze) verkauft werden. Die Angaben

über derartige Grundstücke sind in die Sta-
tistik der Kaufwerte von Baulandl 1 ) einbe-
zogen.

4 Hinweise zu den Tabellen

In Tabelle 1 werden die Ergebnisse sämtlicher
VeräußerungsfälIe für die Regierungsbezirke,
die Länder12) und das Bundesgebiet ohne un-
tergliederung nach den vorstehend erwähnten
drei Veräußerungsarten nachgewiesen, in Ta-
belle 2 für die Länder 12) und das aundefge-
biet dagegen getrennt nach diesen drei Ver-
äußerungsarten.

Da diese Statistik in erster Linie auf den

Nachweis von Kaufwerten für landwirtschaft-
lich genutzte F I ä c h e n ausgerichtet
ist, werden in ss.!}a| die Ergebnisse für
die VeräußerungsfäIle von Flächen o h n e

Gebäude und o h n e Inventar in weiter-
gehenden Gliederungen nachgewiesen, und zwar

- nach Größenklassen der FdIN und

- nach Ertragsmeßzahlklassen.

Vergleichszahlen aus den Vorjahren sind für
das Bundesg ebiet in Tabelle 4.1 und für die
Stadtstaaten Hamburg und Bremen in Tabelle 4.2
zusammengestellt worden. Weiterhin werden Ver-
gleichstabellen mit Ergebnissen für FälIer
bei denen Flächen der landwirtschaftlichen
Nutzung ohne Gebäude und ohne Inventar ver-
äußert wurden, für die Jahre 1974 bis 1983

für Länder12) und Regierungsbezirke (TabelIe

!f) sowie mit Ergebnissen für das Bundesge-

biet in der cliederung nach FIächengrößen-
und Ertragsmeßzahlklassen ( TabeLle 4.4 ) ver-
öffentlicht. Kreisergebnisse für 1983 sind
aIs VerhäItniszahlen in einer Karte des Bun-

desgebietes dargestellt (s. s. 7) .

1 1 ) Fachserie 17, Reihe 5; Vierteljahres-
und Jahreshefte-

12) Ohne Hamburg, Bremen und BerIin.

- Veräußerung von Flächen
ohne Inventar.
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5 Veränoerunqen gegenüber 19U2

r.tie Zahl der in dieser statistrk erfallten
VeräurlerungsfäIIe, deren Gesamtt]äche und

deren Ffäctre der LandwirtschaftLichen Nut-
zung hat sicn 1983 gegenüoer 1982 deutlich
vergrößert ( s. TaDelle 4. 1 ) .

Die xaufwertsumme sämtlicher Fä]le im

Eunoesgebiet stieg von 1,439 Mrd. DM um

172 i,til1. DM (+ 12,0 E) auf 1,612 tttrd. DFI,

die der Fälle von rlächen ohne Gebäude und

ohne Invent,ar von 1 ,220 l4rd. DM um 1 4 4 Mi I l .
DM (+ 11,8 8) auf 1,364 Mrd. DM.

Der durchschnittliche Kaufwert je ha Fdlr'l

der ohne ceoäude und ohne Inventar veräußerten
Fläcnen stieg von 37 105 DM im Jahr 1982 um

998 D!,1 (+ 2,7 8) auf 38 103 DM im Jahr 1983

an.
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Fachserie 3: Land- und

Forstwi rtsch att, F i scherei

Reihe l: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Oi6 iä hrl ich orscheinende Ouerschnittsvoröffontlichung onthält zusammen-
fasssndo Ergebnisse aus den verschiedenen Gebieton dor Landwirtschsfts-
statrstik. U a. worden Strukturdaten übor Betriebo der Land- und Forstwrrtschaft,
ü ber Arbaitskräfto, Bodennutzung, E rträgs, Vi6hhaltung u nd tiorischo E rzsugung
veröffontlicht Angaben aus anderen statistischen Bereichen, z B. über Düngo-
mittol, Preisa und Löhne in der Landwirtschaft sowl6 den Nahrungsmittslvor-
brauch, rundon das Bild ab. lm Anheng worden Strukturdaton fur die Mitglteds-
länd6r der Europärsch€n Gomoinschaftan gebracht.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1: B.tllcb.
2.1,1 : B.trlcbsgröß.ndruktur
ln iä h rl ichor Erscheinungsfolgo enthält disser Boricht Doton über dre Größsn-
struktur von lendwrrtschaftlichon Botriebon und ForstbBtrieben und ihre Ver-
änd6ru ngon.
ln zweijährlicher Periodizität worden Ergobnisso aus d6rAgrarbenchtorstat-
tung rn folgendon Heften veröffentlicht:

2,t.2: Bodcnnutzung dor Botricbo
2,1.3: Vlchhaltung dcr Bottl.be
2.1.4: B.trl.balyltamo und Standerdbctriebaainkommon

2,1.5: Sozlalökonomlsche Vcrhältnl33c

2,1.6: Bcrltzverhältni33e ln dcn lendwlrtschaftlichan Bctiicben

2.1.7: Auße.batrlcbllchc Elnkommcn und Arbeltsvcrhältni3lc lü1 au3-
gcwähltc B.trleb3gruppon
2.2: Arb.ltskrättc
Dios6 v6röffentlichung onthält dio Ergobnisss d6r 1ährLchen Arbeitskräfteorhe-
bung rn d6r Landwirtschaft mit Angabon übor Betriebsinhabor, Famtli6nangehö-
rige sowi6 familienfremdo Arbettskräfte nach Art und Umfang threr Beschäftr-
gung.

2.3: Tcchnlcchc Ectrieb3mltt.l
ln droriährlicher Erschernungsfolge bringt diese Voröflentltchung Nachwei-
sungon übor den Bestand 6n Schleppsrn im Alleinbesitz und im überbetrieb-
lichen Einsatz.

2.4: Kautwortc l0i landwirt.chaftllchon Grundbelltz
Dios6 Statistik wertet jährlrch die Meldungen der Finanzämtsr über dre Ver-
äußerungsfälle für Flächen landwtrtschaftlichsr N utzung aus.

2.S.: Sondcrbclträge (unrogsl mäßi ge Folge)

Bishor erschionon:
2,S.t : M.thodllchc Grundlagen dcr Agtarborichtctltattung

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung
ln der Jahreszusammonstellung werd€n dia Anbaustatistiken mit don Ernts-
feststellu ngen uber la ndwrrtschafthche F6ldfrüchto und G rü nland, Gemüse, O bst
und Woinmost 6usgowresen. Auß6rdsm findon sich Angsben üb6r Bsumschul-
gohölz€, Weinbestände und -erzeugung, Lagorbohälter für Tr6ubenmost und
Wsrn. D6r Anhang enthält orgänzends Daten über Dungemittol, Nahrungsmitt6l-
vorbrsuch usw.

3.1: Bodcnnutzung

3.1.1 Glied.rung dcr Geremtflächen
Diossrvrorlährl ich6 Bericht bringt dio Ergebnrsso der Flächonsrhobung brs zur
Kreissbono rn einer Gliederung nach Nutzungsarton, die auf dem Liogsnschafts-
k6taster aufbaut

3.1.2 Landwirtlchaftlich genutrto Flächon
ln srnem lahrlrchen Bencht (mit Vorboncht) wrrd dr6 landwrrtschaftlich
genutzte Fläche nach Kultur- und Fruchtarton aufgegliedert.

3.1.3 Gcmliscanbauflächcn
Oiese Borhe beflchtet ldhrlich über dre Anbauflächen von Gemuse und Erd-
beeren.

3.1.4 Baumobrttlächcn
Aus den funfje hrl ic h on Obstanbauerhsbungen werdon Strukturangaben über
Betriebo, Anbauflächen und Sorten nachgawrosen.

3.1.5 R.brlächon
Dres€r lahrlrch6 B6ncht snthält 6ins sachlrch und rogional 969liodsrte Ba-
standsaufnahm6 der Rebflächen mrt marktonsntrert6r Produktron.

3.1.6 Anbsu von Zlcrpllenzcn
Dros€Veröflonthchung borichtot in dreijährlich6r Penodizität überdenAnbau
von Blumen und Zierpflanzen für den Verkauf.

3.t,7 Baum!chulen, Baumschulflächen und Ptlanz.nbeatänd.
Dre j ä h rl rche Veröffenthchung enthält Angab6n über die Baumschulfläche und
die Boständo an Forstpflanzen sowrs Obst- und Ziergehölzen.

3.2: Pflanzliche Erzougung

3.2.1 Wachstum und Ernto - F6ldfrucht., Gomulc, Obüt, Traubon -
ln un regel md ßi ger Folge erschernen Jährhch ca. 1 3 Borichte mrtAngaben uber
den Wachstumstand, die Erntevorschätzungen und dre ondgültrgen Erntefest-
stsllu ngen.

3.2.2: Wcineneugung und -bcrtand
Jährlrch zwei Berichte rnformreron uberdieorzeugteWornmenge, thre Ver-
arbeitung sowre ub6r Weinbestdnde und Lagerhaltung.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
Das J a h r e s heft enthalt E rgebn isse der Vrehbestandsstatrstrksn, der Statrstiken
über Milcherzougung und -verwendung, Schl8chtungen und Fl6ischorzeugung,
Erzeugung von Geflügel sowre Flerschboschau und Geflugelfloischuntorsu-
chu ng.

4.1: Vl.hbo3tand
Jahrlich vrer Borrchto rnformieren ub€r dre Bestdnde an Schwernen (Aprrl,
Aug., Doz.), Rrndsrn und Schafen (Junr, Dez.), Pferden und Geflügel (Dez.).

4.2: Tierische Erzeugung
Zu dieser R6rho srscheinen folgende Veröffenthchungsn

4.2. I Schlachtungon und Fleirchgcwinnung ( vi e rt o I j a h rl i c h I

4,2.2 Milchcrzeugung und -verwcndung (i ä h rl r c h I

4.2.3 Erzougung von Gcflügol {h6lblährlrch)
4,3: Fleischbcgchau und G.flogclflcischuntcrsuchung (tährlrch)
4,4: (unbc.ctztl
4,6: HochroG- und Koctonrischorei; Bodcnlocfitcharoi
Di6 Monats- und Jahrssbenchte bringen u.a. Anlandeergebnisse in derGlie-
derung nach Frscharten, Fangg6breten, Anlandeplatzen sowie Nachweisungen
übor drs Fisch6roifahrzeuge.

Einzelveröffentl ichun gen
ln ca. zehnlahrlichom Turnus werdon dre Ergsbnrsse d6r Landwrrtschaftszählun-
gsn und rhrgr Nacherhobungsn rn Ernzolhoften hsrausgegobsn.

Londwirtlchaftszählung 1 979
Heft 1 Arbsrtsverhdltnisse rn den land- und forstwrrtschafthchen B€tnebsn
Heft2 Betrrebe nach dem Schwerpunkt rhrer Vrehhaltung
Hsft 3 B6srtzverhältnisse, Zrmmsrvermretung, Wohnhausausstattung
Heft 4 Landwrrtschaft hche und nichtlandwirtschaft hche Ausbrldung, Haushalt-

struktur, sozial€ Sicherung

Gartonbauorh6bung 1981 / 82
Weinbaucrhebung 1 979/ 80
Binnentischercierhebung 1981 I A2

Systematiken

Syst6matrsches Guteruerzoichnrs für Produktronsstatistrken, Ausgabe 1982
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